für 
Nr. 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


N il 
Wandergewerbe. 


Nach Mitteilung des Steueramts 111 in Danzig können die be⸗ 
antragten Wandergewerbeſcheine erſt in der Zeit vom 10. bis 15. 
Februar 1925 zur Einlöſung bereitgeſtellt werden. Es werden daher 
vom Steueramt 111 vorläufige Wandergewerbeſteuerbeſcheide ausge- 
geben, die eine Gültigkeitsdauer für die Ausübung des Wanderges 
werbes bis zum 15. Februar 1925 haben. 

Die vorläufigen Beſcheide ſind von den Wandergewerbetreibenden 
bei den Gemeindebehörden gegen Sahlung der vorläufig feſtgeſetzten 
Steuer einzulöſen. In der Feit vom 10. bis 15. Februar 1925 können 
dieſe Beſcheide bei den Gemeindebehörden gegen die endgültigen 
Wandergewerbeſcheine und Verrechnung der Steuer umgetauſcht 
werden. a f 

Das Wandergewerbe darf vom 1. Januar 1925 ab mithin nur 
ausgeübt werden: 

a) in der Seit vom 1. Januar 1925 bis 15. Februar 1925 von 
Perſonen, die im Beſitz eines vom Steueramt Ill ausgeſtellten 
vorläufigen Wandergewerbeſteuerbeſcheides find, auf dem die 
Sahlung der vorlänfigen Steuer von der Gemeindebehörde be— 
ſcheinigt iſt, 7 

b) nach dem 15. Februar 1925 nur von Perſonen, die im Beſitz eines 
ordentlichen Wandergewerbeſcheines ſind. 

Die Ortsbehörden erſuche ich, vorftehendes 
kannt zu machen. , 

Die Polizeiorgane des Kreiſes erſuche ich, die vorſtehenden Be⸗ 
ſtimmungen bei der Hontrolle des Wandergewerbes zu beachten. 

Tiegenhof, den 51. Dezember 1924. 

Der Landrat. 


ortsüblich be⸗ 


Nr. la. 1 
Krankenverſicherung der Erwerbsloſen. 


Die Gemeinden des Kreifes werden im eigenen Intereſſe auf 
die Beſtimmungen über die Krankenverſicherung der Erwerbsloſen 
(88 22 bis 24 des Geſetzes vom 28. März 1922, Kreisblatt 1924 
S. 136 ff) hingewieſen. 

Tiegenhof, den 6. Januar 1925. 


0 Arbeitsnachweis des Kreiſes Gr. Werder. 
. — — 


Einmalige Wirtſchaftsbeihilfe für Erwerbsloſe. 


Geſetz 
über Gewährung einer einmaligen Wirtſchaftsbeihilfe für Erwerbs⸗ 
loſe. Vom 19. Dezember 1924. 


1. 

Erwerbsloſenunterſtützungsmpefänger, die während der Seit vom 
15. Oktober 1924 bis zum Tage des Inkrafttretens dieſes Geſetzes 
30 Tage oder in der Zeit vom 1. Juli bis 15. Oktober mindeſtens 
50 Arbeitstage Erwerbsloſenunterſtützung empfangen haben, erhals 
teu eine einmalige Wirtſchaftsbeihilfe: 

für Verheiratete 60 G 

für jedes unterhaltungsberechtigte Kind 40 „ 

für Unverheiratete, ſoweit ſie Familienangehörige 

zu ernähren haben 40 „ 
Erwerbsloſe, die an dem Tage des Inkrafttretens dieſes Geſetzes 
in den 6 voraufgegangenen Wochentagen arbeitslos gemeldet, nicht 
unterſtützungsberechtigt waren oder nicht unter Abſatz 1 des 8 1 
dieſes Geſetzes fallen, erhalten für jedes unterhaltsberechtigte 
Hind eine Wirtſchaftsbeihilfe von 15 G 


3, 

Eine einmalige Wirtfchaftsbeihilfe von 60 G erhalten auch alle 
Invaliden der ehem. Reis» und Staatsbetriebe und deren Hinter- 
bliebene, die eine laufende Unterſtützung, aber keine Rente aus der 
Invaliden- oder Angeſtelltenverſicherung oder Wohlfahrtsunterſtützung 
beziehen, ſoweit deren Jahreseinkommen nicht über 600 G beträgt. 
Für Waiſen wird eine Beihilfe von 25 G gewährt. 


5. 
Deckung erfolgt aus den laufenden Solleinnahmen, 


Kreis⸗Blatt 
F 


Neuteich, den 8. Januar 


1925 


8 4. 
Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 
Danzig, den 19. November 1924. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 

Dr. Siehm. Dr. Schwartz. 
Ausführungsbeſtimmungen zum Geſetz über Gewährung einer ein- 
maligen Wirtſchaftsbeihilfe für Erwerbsloſe vom 19. Dezember 1924. 

Vom 19. Dezember 1924. 

\ Artifel |. 
Erwerbsloſenunterſtützungsempfänger im Sinne des § 1 Abf. ı 
ſind nur die Perſonen, die am Stichtage, d. h. dem 20. Dezember 
1924 Unterſtützung erhalten. Es iſt nicht notwendig, daß während 
der 50 Tage die Unterſtützung zuſammenhängend bezogen iſt; in 
Betracht kommen nur Werktage. . 

Für Empfänger einer Teilunterſtützung vermindert ſich die 
Wirtſchaftsbeihilfe im Verhältnis des gezahlten Betrages zur vollen 
Unterſtützung. 

Avtiĩkel ll. 


Als arbeitslos gemeldet im Sinne des § 1 Abſ. 2 iſt nur der⸗ 
jenige anzuſehen, der ordnungsmäßig feine Dermerffarte bei dem 
zuſtändigen Arbeitsamt hat ſtempeln laſſen oder ſich bei der Kontroll⸗ 
ftelle der Gem einde gemeldet hat. 

Nicht darunter fallen ſolche Perſonen: 

a) die ſich nicht generell zwecks Huweiſung von Arbeit, ſondern nur 
in der Erwartung der Vergebung beſtimmter Erwerbsgelegenheit 
oder nur zur Erlangung einer anderen Stelle gemeldet haben, 

b) die nur einen Teilerwerb oder einen Aushilfeerwerb (Stunden- 
arbeit) ſuchen. 

Die nachgewieſene Arbeitsloſigkeit während der vorausgegangenen 6 

Wochentage muß zufammenhängend fein. Der Grund der Arbeits lo— 

ſigkeit iſt bedeutungslos. 

Auf die Empfänger von Abkehrgeld findet dieſes Geſetz keine 


Anwendung. 
Artikel Ill. 

Als unterhaltsberechtigt im Sinne des Geſetzes gelten in der 
Kegel nur Kinder bis zu 14 Jahren. Dieſe Grenze darf nur bei 
Vorliegen beſonderer Gründe (Arbeitsunfähigkeit, Krankheit etc. des 
Kindes) überſchritten werden. 

Die ehelichen Kinder werden unehelichen Kindern gleichgeſtellt, 
wenn der Antragſteller die Daterfchaft anerkannt hat oder zur Sah⸗ 
lung von Unterhaltsbeiträgen rechtskräftig verurteilt iſt, ſoweit er 
ſeiner Unterhaltspflicht nachkommt. 

Artikel IV. 

Der Arbeitsloſe hat die Wohlfahrtsbeihilfe ausſchließlich im 
Intereſſe des Kindes zu verwenden. Beſtehen Bedenken, daß dieſes 
nicht geſchieht, ſo kann die Auszahlung an die Mutter des Kindes 
oder eine andere vertrauenswürdige Perſon erfolgen, die dann die 
Pflichten des Arbeitsloſen hinſichtlich der Verwendung der Beihilfe 
zu erfüllen hat. 

Artikel V. 


Als Hinterbliebene im Sinne des § 2 gelten nur die Hinter⸗ 
bliebenen, die eine laufende Unterſtützung durch das Penſionsamt be⸗ 
ziehen. Die Auszahlung der Beihilfe erfolgt auf Antrag durch das 
Penſionsamt. Im übrigen finden die Vorſchriften des Geſetzes über 
die Gewährung einer einmaligen Wirtſchaftsbeihilfe an Kleinrentner 
uſw. vom 2. Dezember 1924 und die dazu erlaſſenen Ausführungs- 
beſtimmungen entſprechende Anwendung. 

Artikel VI. 


Den verheirateten Erwerbsloſenempfängern wird die Beihilfe 
von der für die Zahlung der laufenden Unterſtützung zuſtändigen 
Stelle bei Vorliegen der geſetzlichen Vorausſetzungen gezahlt, ohne 
daß es eines beſonderen Antrages bedarf, Unverheirateten nur auf 
Antrag, indem fie den Nachweis zu führen haben, daß ſie unter- 
haltsberechtigte Familienangehörige zu ernähren haben. 

Im Falle des § 1 Abſ. 2 iſt der Antrag auf Gewährung der 
Unterſtützung bei der Gemeinde des Wohnſitzes, in Ermangelung 
eines ſolchen des gewöhnlichen Aufenthalts in Danzig beim Arbeits- 
amt mündlich zu ſtellen. Die Dauer der Arbeitsloſigkeit iſt dabei 
nachzuweiſen (in der Regel durch Dorlegen der Stempelkarte,) ferner 
Anzahl und Alter der Kinder, für die Beihilfe beanſprucht wird. 

Verwitwete Perſonen ſtehen den verheirateten gleich, wenn fie 
für Kinder zu ſorgen haben. 

(Fortſetzung auf der 3. Seite.) 
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verzeichnis der für das Jahr 1925 von der Danziger Stutbuch⸗ 


geſellſchaft für Warmblut, Trakehner Abſtammung im Areiſe 
Gr. Werder anaeförten Bengſte. 


Trampenau 


8 


8 Name Farbe und Geburts⸗ Größe Abſtammung Name und Wohnug 
£ des Hengſtes Abzeichen a. väterlicherſeits des Beſitzers 
* | Jahr m b. mütterlicherſeits 
1 | Abfolut F., Bl. J Tralau 1920 1,60 a. Anicius Marks Jungfer 
Atfß. w | b. Nymphe 1939 
2 Agrippa F., Bl. l. Graditz 1915 | 1.64/75 | a. Landgraf Bachmann » Fiefau 
ß. hoch w. b. Auſter 
3 Almhirt Sch. Poſen 1911 J 1,60% 1 | a. Alpenfalter F. Dyck ⸗ Neumünſterberg 
a b. Stute v. Habakuk 
4 | Ananias F., St., Schn. r. Tragheim 1917 | 1,60/70 | a. Anarch Genoſſenſchaft⸗Tragheim 
df. l. V. r. H w b. Dora 1842 
5 Anfechter F., St., Schn. l.] Petershagen 1920 a. Anführer Klaßen Kl. Lichtenau 
D. b. Htfße. w b. Krabbe 2284 
6 Anicius Vklf., Bl., l.] Fürſtenau 1915 | 1,56/66 | a. Anführer I Genoſſenſchaft Welnersderz 
Htfß. r. H tfß. w b. Defta 390 
7 Anklang F., Bl. 4 5 1917 | 1,60/70 | a. Anführer Reinhard Tornier⸗ 
Füße w. b. Hertha 1622 
8 Anwalt K., St. Str.] Ließau 1917 | 1,57/67 | a. Angriff Fröſe⸗Schönhorſt 
b. Hella 1801 
9 | Ariel F. B. r. Don Florkehnen 1919 a. Alltag I Hengſthaltung⸗Schönſee 
l. Htfß. w. | Oftpr. b. Stute v. Stat 
10 | Eantus F., Bl. r. vofß Tralau 1909 a. (Cromwell) vd. Calwinſ Genofſenſchaft⸗Eichwalde 
8 bd. Htfß. w. b. Betty 1090 
11 Capitän br. St. Poſen 1905 [1.56/67 | a. Cactus dto 
b. Stute v. Hellmuth gi 
12 | Carl dkbr. St. l. ] Trutenau 1919 1,74 | a. Character A. e 
Ytfſſl. w. 0 b. Dublette 1955 
13 | Cato At.] Schmerblock 1918 1.65 | a. Carabiner vd. (Tapha) Bete kann- Menteichsdorf 
N 5. w. b. Elfe 2534 
14 | Caſanova K. 5 r. l. Fl.] wandlaudſenſ 1921 1 a. Heros Otto Hlaaßen⸗ 
J Neuteichsdorf 
15 Charm 11 F., St. bde. [Neuteichsdorff 1919 1,76 a. Charmfohn E. Neufeld⸗Neuteichsdorf 
Hiſße. w. b. K. Stute v. Cornet 
16 Charmant F., St r. Eichwalde 1917 105 Chardas H. Brucks⸗Heubuden 
Hr fl. w. b. Laura 
17 Charmreich N St. r. Ddfſſl.] Tragheim 1914 a. Charm R. Dreweck⸗Tralau 
d. Htfße. w. b. Adrene 550 
18 | Charmſohn . o. Abz. | Fürſtenau 1912 1,76 a. Charm Bergmann-⸗Neuteichsdorf 
b. Defta 390 
19 Cohinor 1 r. Htffjl.] Tragheim 1914. 2. Baldefofn Bachmann⸗Ließ au 
1. heiß, 1 5 w. b. Cornelia 1524 
20 Czato 155 5 1917 a. Czardas jRengihaftung, Fürſtenan 
Heft. w . b. Coſima f 
21 Exminiſter 855 Schn. Str.] Oſtpreußen 1914 | 1,61/72 | a. Sealer vd. Höbee Genoſpenſchaft⸗Eichwalde 
Schr. r. Vdfß. w b. Stute v. Luftkreis 
22 | Falke rotbr. Neuteichsdorf 1915 1,72 a. Agitator Heinr. Quiring⸗Grloff 
b. Lotte 
23 | Falkſohn F., er l. Vd.] Orloff 1915 1,75 a. Falſtaff Gebr. Bergthold⸗Grloff 
N w. b. Scheni 
24 | Fridolin 30 Bl. 4 Ladekopp 1918 1,70. ia, a 5 J. Folchert ⸗Ladekopp 
Füße w. f b. Lina 455 A 
25 | Frohſinn xx br. Baſelow 1914 098605 a. St. Maclou xx R. Dreweck⸗Tralau 
b. Franziska xx 
26 | Gedanke 54 a St.] Tragheim 1920 1.60 a. Profit van Rieſen⸗Irrgang 
Naſe w. b. Gera 1550 t 
27 | Haderlump | F., kl. St. | Trafehnen | 1909 | 1,62/72 | a. Red Prince Il xx Adolf Klempnauer⸗Bröske 
b. Hadwig 
28 | Harras F., Bl. Neuteichsdorf 1917 168 e. hr Eduard Klaaßen⸗Ladekopp 
b. Stute v. Agitator 
29 | Hafjau Sr Fl. Oſtpreußen 1918 a. Pommercy fec. gu Hlinge⸗Schadwalde 
b. Stute v. Sklave 
30 | Herold F., I. Btfß. r.] Neuteichsdorf 1918 1,72 | a. Herzogſohn Guſtav Klaaßen⸗ 
Htfeſſl. w. b. Stute v. Agitator Neuteichsdorf 
31] Herr br. bd. Stumbern 1920 1,68 a. Held H. Dyck⸗Brodſack 
Htfße w. Oſtpr. b. Lotte (Oſtpr. 4597) 
32 | Humbold u. Wiedau 1918 a. Humor Johann ReimersAltenau 
tfße. w b. Stute v. Lothar 
33 Irrläufer F., Bl. 4 | Tragheim 1917 1172 a. Anarch Bielfeldt⸗Tannſee 
| Füße w. b. Ironie 1675 N 
34 | Hopernikus | DEF. br. Bl.] Pofen 1913 | 1,60/71 | a. Mechanismus Hengſthaltungsgen.⸗Bröske 
4 Fße. w. b. St. Stute v. Hyperhoe 
35 | Mamertus F., Tralau 1916 | 1,60/7 a. Marktfiſcher Ed. Penner II Neukirch 
b. Rede 1121 
36 | Mars Goldf. St. Bl.] Brunau 1920 [ 1,70 a. Mangan Wilhelm Goertz Brunau 
bd. HFterfße w b. Diana 169 A 
37 [Meißel 11 F., St. Schn. | Wotzlaff 1919 1,72 [a. Meißelfohn Hatzfuß⸗Kunzendorf 
r. Utfſſl. w b. Dorne 2281 
38 meinhardt | F., Bl. r. Pillkallen Gr.“ 1921 a. Minneſieg Hengſthaltung⸗Schönſee 
Atfß. w. [Gumbin. Oſtp. b. . (V. R. 1022) 
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Kopf wie vor. 


Schimmel 


39 | Monarchiſt Kiejelfehnen | 1920 a. Baſalt b. Auerkante Aı Otto Mierau - Altmünfter-| Altmünfterberg) 25 
Oſtpr. Stute mit Kontrollbrand berg 
40 | Parmenio [F., St., Str. Sch.] Wingeruppe | 1917 .1,70 a. Paris E. Warkentin⸗Gnojau Gnojau 20 
bd.Htfß.geft.w| Oſtpr. b. Gaſtfreund xx N 
41 | Pedrow F. o. Abz. | Stameitfchen | 1918 1,70 a. Pommercy ſec. Genoſſenſchaſt » fürftene | Fürſtenwerder | 20 
Oſtpr. b. Hertha (Gſtpr. 4485) werder 
42 Perlenfiſcher br., Bl. Ließau 1920 1,60 8 1 Er F. Bahmann » Ließau Ließau 25 
f Flagge 1141 
43 | Polarmorgen 75 Trakehnen 1902 | 1,74/65 5 dee W. Himmermann⸗Tragheim] Tragheim 20 
Polpneſia 
44 | Schildträger | F., Bl. l. Schillehnen 1920 ER Dinar Warkentin⸗Schönau Schönau 25 
N Atfß. w. Oſtpr. b. Autorität N 
45 Schleicher R. o. Abz.] Petershagen | 1920 8 Eee Schulz⸗Fürſtenwerder Fürſtenwerder] 20 
N . Elfe 
46 | Skatſpieler [F., Bl., Schn.] Oſtpreußen | 1914 a. Skat Genoſſenſchaft⸗lyſeubuden | Heubuden 20 
bd. Htfß. w. b. Stute v. Beliſar 11 
47 | Sonnenadler | Pklf. Bl. | Petershagen 1921 1,69 = are A. Schulz-Petershagen Petershagen 40 
. Krabbe 2284 
48 | Sonnenvogel| Oklf., St. I. | Szameitſchen 1914 | 1,60/1,72| a. Sonnenftrahl F. Bachmann⸗Ließau Ließau 25 
tfß. w. Oftpr. | b. Elfe (Oſtpr. Stb.D.5042) 
49 | Tantalus F., St., Str., Tragheim 1921 a. Tannhäufer Jacobſohn's Erben⸗ Tragheim 20 
b. Eſchſtruht 1540 Tragheim 
50 [ Tänzer F., Fl. Schn.] Trakehnen | 1905 | 1,59 /1,69 a. Letzter Mohikaner vr W. Fimmermann⸗ Tragheim 20 
l. Htfß. w. b. Tapete (Trak. Stb. IVros) Tragheim 
51 | Taucher F. o. Abz. | Blumftein 1920 1,71 8 1 H. Loewen⸗Blumſtein Blumſtein 20 
Lydia 2299 
52 | Ungar F. Bl., bd.] Beberbeck 1915 | 1,59/1,69] a. Eichtenſtein Ida Wiebe⸗Gr. Leſewitz [Gr. Leſewitz 20 
Atfße. w. b. Ungarin 1 u 
53 | Unverfroren | F., l. Halsf. | Tralau | 1912 a. Unerfroren Mürau⸗Gnojau Gnojau 20nurfär 
w. Fl. b. Anetti 5 
54 | Uranus F., Br., Bl. | Pofen | 1912 | 1,68 a. Urſprung Hengfthaltungsgen.- Fürſtenau 90 1 
4 Füße hoch w. b. Stute v. Suletz Fürſtenau f 


Danzig⸗Langfuhr, den 22. Dezember 1924 


Danziger Stutbuchgeſellſchaft für edles Halbblut Trakehner Abſtammung. 


Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 30. Dezember 1924. 


(Fortſetzung von Nr. 2.) 
i Artikel VII. 
Ueber den Antrag entfcheidet die Gemeindeverwaltung (Erwerbs⸗ 
lofenfürforgeftelle). Er muß bis zum 15. Januar 1925 geſtellt ſein 
ae geftellte Anträge können nur ausnahmsweiſe berückſichtigt 
werden. a 
Die Auszahlung erfolgt ſobald als möglich durch die Gemeinde 


verwaltung. 
Artikel VIII. 9 
Beſchwerden gegen die Entſcheidung der Gemeindeverwaltung 
(Erwerbsloſenfürſorgeſtelle) gehen an den zuſtändigen Fürſorge⸗ 


ausſchuß. 
Avptikel IX. 


Die durch die Durchführung dieſes Geſetzes etwa entſtehenden 
beſonderen Verwaltungskoſten tragen die Gemeinden. Die ſonſtigen 
Aufwendungen ſind mit der Anforderung der laufenden Unterſtützung 
zur Erſtattung anzumelden. Vorſchüſſe können auf dem Dienſtwege 
beim Senat angefordert werden. 

Danzig, den 19. Dezember 1924. 

Der Senat. 
Dr. Ziehm. Dr. Schwartz. 

Dorftehende Beſtimmungen bringe ich hiermit zur allgemeinen 
Kenntnis. 

Die Berren Gemeinde⸗ und Gutsvovſtehger er- 
fische ich, ſofort die für die Auszahlung erjorder- 
lichen Beträge bier anzufordern und zwar ſpäte⸗ 
ſtens bis zum 15. 8. Mts. 5 

Tiegenhof, den 5. Januar 1925. 


Arbeitsnachweis des Kreiſes Gr. Werder. 
Ny, K. — — 


Aufenthaltsermittelung. 


Im Monat Juli d. Is. ift das am 14. Mai 1904 geborene 
etwas geiſtesſchwache Dienſtmädchen Helene Jahn aus Zeyer mit 
einem polniſchen Saiſonarbeiter unbekannten Namens von ihrer Ar- 
beitsftelle in FHeyersvorderkampen verſchwunden, ohne bis jetzt eine 
Nachricht von ſich zu geben. 

Die Ortsbehörden ſowie ſämtliche Polizeiorgane des Kreiſes 
erſuche ich, eingehende Ermittelungen nach der p. Jahn anzuſtellen 
fiel mir ſofort Mitteilung zu machen, falls der Aufenthalt feſtge— 
tellt iſt. 
Perſonalbeſechreibung: Größe 1,55 — 1,60 m, 

Statur: geſetzt, Augen: graublau, 
Haare: mittelblond, Naſe, Mund: 


Der Landrat. 


eee ekenns cher 
eine. 

Tiegenhof, den 50. Dezember 1924. 

Der Landrat. 
N. 5. . 
Perſonalien. 

Der zum Schulvorſteher der Schule in Niedau gewählte Be⸗ 
fißer Erich Schultze in Niedau ift für diefes Amt von mir beftätigt 
worden. 

Tiegenhof, den 30. Dezember 1924. 

Der Landrat. 


Amtsbezirk Neuteichsdorf. 


Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig ift der Hofbeſitzer 
Jakob Wiens in Mierau zum ftellsertretenden Amtsvorſteher des 
Amtsbezirks Neuteichsdorf auf die Dauer von 6 Jahren, und zwar 
vom 20. Dezember 1924 bis 19. Dezember 1950, einſchließlich er⸗ 
nannt worden. 

Tiegenhof, den 5. Januar 1925. 

Der Landrat als Vorſitzender des 


Kreisausſchuſſes 


Nr. 6. 


” 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Betrifft: Steuermarken. 


Mit Beginn des neuen Steuerjahres werden folgende mit der 
Jahreszahl 1925 verſehene Steuermarken neu in den Verkehr gebracht: 
5, 10, 20 und 50 Pfennige. 

, 2, 5, 10, 20, 30, und 50 Gulden. 

Die bisherigen Steuermarken werden mit dem 11. Januar 1925 
aus dem Verkehr gezogen. 

Im Steuerbuch für 1924 dürfen lediglich die bisherigen Steuer» 
marken, im Steuerbuch für 1925 nur die Steuermarken mit der 
Jahreszahl 1925 verwandt werden. 

Die bei den Verbrauchern noch vorhandenen Beſtände alter 
Steuermarken werden durch die Poſtämter bis einſchließlich 10. 
Januar 1925 gegen neue Steuermarken eingetauſcht. Die den Poſt⸗ 
anſtalten zum Umtauſch vorzulegenden Steuermarken müſſen fo gut⸗ 
erhalten ſein, daß ſie ohne weiteres als unbenutzte Marken erkenn⸗ 
bar ſind. 

Danzig, den 29. Dezember 1924. 

Der Leiter des Landesſteueramtes 


Am 25. Dezember 1924 iſt auf der Ehauffee Gr. Mausdorf — 


Hl. Mausdorf ein brauner Leder⸗Pelzhandſchuh gefunden und hier. 


abgegeben worden. Gegen Erſtattung der Unkoſten ift der Handichuh 
hier abzuholen. 
Lindenau, den 27. Dezember 1924. 


Der Amts vorſteher. 
Wiebe. 


Schutzpolizei! 


Die Schutzpolizei ſtellt jährlich im April und Oktober 

etwa je 60 Anwärter ein. 
Bedingungen: Lebensalter 20—28 Jahre 

Mindeſtgröße 1,68 m 

unverheiratet 

nicht vorbeſtraft 

Danziger Staatsangehörigfeit. 
Eine Vormerkung von Anwärtern kann auch ſchon nach 
Vollendung des 19. Lebensjahres ſtattfinden. 
Einjtellung und Beförderungen: 
Die Einſtellung erfolgt als Polizeiſchüler auf der Polizei⸗ 
ſchule. Nach einjähriger Aus bildung Anſtellung als 
Unterwachtmeiſter bei der Schutzpolizei. 
Nach weiteren 2 Jahren kann die Beförderung zum 


Wachtmeiſter 
” 77 4 Jahren ” ” zum 
Öberwaihtmeife 
5 Baal , 
Zug- bezw. Haptw achim ee 
erfolgen. 


Bei ganz beſonderer Befähigung ſteht den Beamten 
auch die Offizierslaufbahn bei der Schutzpolizei offen. 
Gehalt: 

Das monatliche Anfangsgehalt 1 8 
104 


Polizeiſchüler 

Unterwachtmeiſter 160 „ 
Wachtmeiſter 188 5 
Oberwachtmeiſter 221. 7, 
Sugwachtmeiſter 262 „ 
Hauptwachtmeiſter ISO 


In den einzelnen Dienftgraden ele fortlaufend 
nach 2 Dienſtjahren Gehaltserhöhung. 

Außerdem iſt zu berückſichtigen, daß der Polizeibe⸗ 
amte Wohnung und Verpflegung erhält, für die nur eine 
geringe Summe vom Gehalt abgezogen wird und daß 
ihm Bekleidung und ärztliche Verſorgung unentgeltlich zu⸗ 
ſtehen. 

Bewerbungen können jederzeit auf der Werbeabtei- 
lung der Schutzpolizei in Danzig ⸗Cangfuhr, Hochſtrieß 15, 
Stabsgebäude von 8 Uhr vorm. bis 3 Uhr nachm. er⸗ 
folgen. 

Erwünſcht iſt eine ſo rechtzeitige Meldung, daß den 
geeigneten Anwärtern möglichſt 2 Monate vor den Ein⸗ 
ſtellungs terminen das Einberufungsſchreiben zugeſtellt wer⸗ 
den kann. 

Schutzpolizei der Freien Stadt Danzig. 

Die Herren Ortsvorſteher erſuche ich, vorſtehende 
Bekanntmachung der Schutzpolizei in ortsüblicher Weiſe 
zu veröffentlichen. 

Tiegenhof, den 18. Dezember 1924. 

Sal Landrat. 


Betrifft die hauptſächlichſten Steuerzahlungen 
im Januar 1925. 


A. Fortlaufend ohne 
abzuführen: 


a. Luxusſteuer (10% der vereinnahmten Entgelte bei Ver⸗ 
fteigerung, Lieferung aus dem Auslande, Privatver- 
kauf von luxusſteuerpflichtigen Waren) unter gleichzeiti⸗ 
ger Suſendung einer beſonderen Benachrichtigung an 
das Steueramt eine Woche nach Eintritt des ſteuer⸗ 
pflichtigen Vorganges. (vergl. auch B b). 


beſondere Aufforderung 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich, Freie Stadt Danzig. 


VT 
At N 1 l ü | U it l e 


Uhren 


jeder Art N 9 0 Aus⸗ 
Spezial 59 515 und feinfte 


b) Erhöhte Umſatzſteuer für Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften 
(Nachtlokalſteuer) wöchentlich zahlbar bis Mittwoch 
jeder Woche. 

c) Einkommenſteuerlohnabzug von den zum Ueberwei⸗ 
ſungs verfahren zugelaſſenen Betrieben binnen 5 Tagen 
nach der erfolgten Lohn⸗ oder Gehaltszahlung bezw. 
bei täglicher Entlohnung am Freitag jeder Woche. 

d) Lohnſummenſtener (1% der gezahlten Bruttovergü⸗ 
tung an Beamte, Angeſtellte und Arbeiter) von ſämt⸗ 
lichen Arbeitgebern binnen 3 Tagen nach erfolgter 
Lohn⸗ oder Gehaltszahlung bezw. bet täglicher Ent⸗ 
lohnung am Freitag jeder Woche. 

ae find fällig: 

B. Am 10. Januar 1925: 

a. Allgemeine Umſatzſteuer: 2% der im Dezember 

1024 eingenommenen umſatzſteuerpflichtigen Entgelte 
einſchl. der zum Privatverbrauh aus dem Betriebe 
entnommenen Gegenſtände ohne Berückſichtigung 
der erwachſenen Betriebsunkoſten. 
Für die im Januar 1925 und in den folgenden Mo⸗ 
naten zur Vereinnahmung gelangenden Entgelte uſw. 
können Steuerpflichtige, die keine geordnete Buchführung 
haben, zu Pauſchalſätzen, die gleichzeitig mit der 
Einkommenſteuer zu entrichten ſind, herangezogen⸗ 
werden. Die Höhe der Pauſchalſätze iſt aus den zu⸗ 
gehenden Steuerbeſcheiden zu erſehen. 

b) Luxusſteuer: | 
10% in den nicht unter A genannten Fällen. 

C. Am 15 Januar 1925: 

Die 3. Vierteljahresrate der Grundwertſteuer und 
Straßenreinigungsbeiträge für das Rechnungsjahr 1924 
in der Stadtgemeinde Danzig. 

Nur ausdrücklich gewährte Stundungen oder Raten⸗ 
zahlungen entbinden von der Einhaltung des feſtge⸗ 
ſetzten Sahlungstermins. 

Die Einkommen⸗ und Körperſchaſtsſteuer⸗Vor⸗ 
auszahlungen find für das Kalenderjahr 1925 
nicht mehr monatlich, ſondern vierteljährlich 
zu entrichten, mithin am 15. Februar 1925 
die Beträge für die Monate Januar, Februar 
und März 1925 nach dem letzten überſandten 
Guldenbeſcheide. 

Danzig, den 31. Dezember 1924. 
Der Leiter des Landesſteueramtes 


Hätheelmaſchine 


Albredit, Heubuden. 


hrung 


illig und auf und gut 


Armbanduhren. 
Ernst Weiße, 


Uhrmachermeiſter Kalthof, (Rufen Sa mus Sei unfer Sie nur bei unſeren 


Bahnhoffſtr. 2. Juſerenten! 


Starkes, trockenes 


Brennholz 


bietet preiswert an 


F. Schallhorn, Baugeschäft 
Neuteich. 


